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steint wSchentlich 8 - mal : Dienstags , Donnerstags
EamStagS mit den wöchentlichen Freibeilagen

»strierte» SonntagSblatt " und „DeS LandmannS
Wochenblatt ".

fnx  den Kreis Usingen.
Druck uud Verlag vo«

R . Wagner '» Buchdruckerei in Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1.50 2JW. ( außerdem 24 Pfennige Bestellgeld ) Im
Verlage für den Monat 45IPfg . — EinrückungSgebühr : .
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeil «.

144. Samstag , den 2 . Dezember 1916. 51 . Jahrgang.
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Advent.
Wieder ist da » Wunderweben . . . .
Wird in Augen und Gebärden
lieber Kämpfen und Gefahr
)ell ein Wissen offenbar:

ihnacht will e» wieder werden . —

herrschen Tod und Not auf Erden,
lobt die Welt , ein wild Getümmel:
ln« zu Häupten selig klar —
toigkei, , unwandelbar —
Sieht der Stern am hohen Himmel.

|ttnb die Seelen füllt sein Glänzen:
Achter wird da » dunkle Wehe;
glaube strahlt au » tiefstem Grund:

I,Wirft einst jubeln deutscher Mund:
>ihre sei Gott in der Höhe ."

. . . Reinhold Braun.

tze -i Amtlich» Teil.

mit
sen.
ftxt

Ufingen , den 30 . 11 . 1916.
aufende Gerüchte über et« bevor«

jedes Verbot der Hansschlachtunge«
mir Beranlafiung zu der Er-
g, daß mir weder von einem
Verbot « och vo « irgendwelche«

hen etwas bekannt ist . die etwa
f Annahme gerechtfertigt erscheinen
1 könnten.

Der Kgl . Landrat.
v . » ezold.

Ufingen » den 30 . November 1318.
Herren Bürgermelster wollen mir sofort

iststen» 4 . Dezember anzeigen , wievie Kneg «-
>>»e
«m 1. 10 . 1316 in ihrer Gemeinde be.

»fcßr ® Ichitiigt waren,
_ > »»viel von diesen bi» 1. 13 . 1316 zuiück-

Stufen worben find und
noch ohne Schäbigung der Lanbwirt-

Michail abgegeben werden küuien , wobei zu
schien lst, daß nur solche Kriegsgefangene
Waffen werden können , die zur Aufrecht-
stdaiiung de» Wrrischafttbetried » unbedingt
tlforderlich sind . Ich möchte hierbei nichr

iaff -n, 0a & die Znfp . k ion der
«iegtgefangenenlager siär bereit erklärt hat,

^dllf zu dringen , daß möglichst j -der
Wndwirt , der mit feinem Gefangene » zu-
stirden war , diesen selben Mann zum
Mdhjahr wir der zugewiesen erhält.

^ Frage 3 ist daher unter Berücksichtigung
Mttande « zu beantworten.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Usingen , den 33 November 1816.
Verfügung de« Herrn Regierung »-
zu Wiesbaden vom 37 . d . Mt », ist

^Meister Mose « zu Micheibach auf die
*** zum Heeresdienst einberufene > bis¬

herigen Standesbeamten - Stellvertreter « Ruß zum
Standerbeamten Stellvertreter für den Stande »,
amtrbezirk Efchbach — Michelbach ernannt worden.

Der Königliche Landrat.
Nr . 13858. _ v. Be,old. _

Ufingen , den 30 . November 1316.
Die Herren Bürgermeister werden an die

genaue Einhaltung de» Termin » erinnert , wonach
zum 5 . jeden Monat » hierher mitzuteilen ist,
wieviel Buttrr in der Gemeinde verblieben und
wieviel Butter an die Kreitfeltftelle hier abgeliefert
worden ist. Di « Bescheinigungen find mileinzu»
senden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen , den 30 . November 1318.
Die Herren Bürgermeister werden an die um¬

gehende Vorlage der Anzeige über die im Monat
November erteilten Bezugsscheine über Web -,
Wirk - und Stiickwaren ersuchi.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Ufingen , den 28 . November 1316.
In der nächsten Zeit wird die Landesver-

sicherungr -Anstalt in Caffel einen Bürodeamten in
den diesigen Kcei « entsenden , um bei den einzelnen
Arbeitgebern kontrollieren zu laffen , ob diese für
die bei ihnen beschäftigten versicherten Personen die
fällige, « Beitragsmarken in zutreffender Anzahl und
Höhe verwendet haben.

Die Herrn Bürgermeister werden ersucht , die»
ortsüblich bekannt machen zu laffen.

Der Vorsitzende de» Kgl . Versicherungsamte»
v Bezold.

Bekanntmachung.
Gemäß Zffer 33a Abs . 3 der Preußische'

Aurführungrvoischriflen vom 9 . Of ober d I ».
zum Reichrstempelgesetz in der Fassung de« vom
1 Okioder d- I ». ab in Kraft geirelenen Gesetze»
Über einen Worenumsutzstempel vom 36 Juni d.
I ». wird zu öff ntlichen Kenntnis gebracht , daß
tut die Landgemeinden de» Kreise » Uingen die
Kreiskommunalkaffe zu Usingen für dir Erhebung
der Abgabe zuständig ist.

Usingen , den 1. Dezember 1316.
Der Kre >«au »schuß de» Kreise » Usingen,

v. Bezold,  Voisitz nder.

Usingen , den 23 . November 13l6.
Ich mache hiermu bekannt , daß e» den von

mir mit Ausw ifen veisehenen Buitelhäniern
(Händlerin » «») gestaltet wird , in den von ihnen
schon früher besuchien Gemeinden die Butter
abzuholen und an die Keeirfeitstlle hier ubzuliefern.

Die Herren Bürgermeister der Wahnsitzgemeindeu
wollen dir » ln den ' uSweisen besonder « vermeiken.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Usingen , den 38 . November 1316.
Der BeiiragSerhebung zu d>m Rindvieh -- und

Pferdeentjchädigungsfond » für 1316 muß das

Ergebni « der am 1. Dezember d. I ». stattfindenden
Viehzählung zu Grunde gelegt werden . Ich ersuch«
daher die Herren Bürgermeister bei dieser Zählung
auch die Bestände an Eseln , Maultieren und
Mauleseln mit aufzunehmen und da » Ergebni » in
da « für die Beitragterhebung zu dem Pferbernt-
schäd gungrfond » zu führend « Viehbestandtverzeichni»
einzutragen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 13331 . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

Der Bundesrat hat auf Grund de« § 3 de»
Gesetze » über die Ermächtigung de» Bunde »rat«
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4 . August
1314 (Reichs -Gesetzbl . S . 337 ) folgende Verord¬
nung erlaffen:

Artikel 1.

Der 8 1 der Verordnung über den Verkehr
mit Stroh und Häcksel vom 8 . November 1815
(Rcich »-Gesetzbi . S . 743 ) erhält folgende Fassung:

„Den Vorschriften dieser Verordnung
unterliegt du» Siroh von Roggen , Weizen,
Dinkel , Hafer und Gerste , da » Stroh von
Lupinen , da » Zocker-  und Runkelrüvensamen-
stroh , nicht dagegen die beim Ausdreschen
entstehende Spreu ."

Aitikel 3.

Der Absatz 1 de» 8 5 der Verorcnung erhält
folgende Fassung:

„Die Bezugsvereinigung hat für da » Siroh
einen angemessenen Uebernahmeprei » zu zahlen.
Dieser darf

für 1000 Kilogramm Siroh von Roggen,
WUzen , Ducket , Hafer uno Geiste

bei FiegeidrusLstroh 50 Mark.
bei g pc ß̂iem Matchl »e,>druschst,oh 47 „
bei ung -pl ^ßiem Maschine,,druschilcoh 40 „

iü ' 1 000 » ilogiumm Ilioh von Lupinen,
Zucker - uno Rankeilüoeniamenstloh
aller Art 40 „

nichl üdeisteigen Ist oa » Stroh nicht von min-
Veiten« minierer Art unv Gute , so ist der Prei»
entsprechend herabzusetzen ."

Artikel 3.
Diese Veroidnung tritt mit dem Tage der

Verkündung m Kraft.
Berlin , den 23 . November 1316.

Der Stellvertreter des Reichskanzler ».
Dr . Helfferich.

Diejenigen Herren Bürgermeister,
welche mri Bestellung der b nötigenden Einlegebogen
zu tun Tagebüchern der Fleischbeschau «! noch im
Rückstände sind , bitten wir hierouich . un » den
Bevarf bi» 5 . b. Mi », anzugeden , anderufall » wir
me Formulare Nicht rechtzeitig liefern können.

Kreisdiait -Druckerei Ufingen.

I Wer Brotgetreide verfüttert,
versündigt sich am Baterlande



N'ichtmWn Stil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier , 30.Novbr.
(Amtlich). ,

Westlicher Knegsschauplatz:
Armee des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg ,
-im Ppern-Bogen griffen nach starker Arlillene-

vorbereuung feindliche Abteilungen in etwa Drei
Kilometer Breite unsere Stellungen an; st- wurden
luidj Feuer, an einzelnen Stellen im Nahkamps,
abgewlesen. .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei nebligem Wetter nahm der GffLützkampf

nur zwischen Serie und der« ne» '°wne .m
Frontabschnittb-lderseitsd-S St . P>-rre Vaast-
Waloe» zu.

O stiicher Kriegsschauplatz:
Front de» Keneralfeldmarschall» Prinz Leopold

von Bayern.
Größere Kampfhandlungen fanden nicht statt.
F'0l>l des Generaloberst Eiherzog Joses.

In den Waldkarpathen und den GrenrgebtrgtN
der Moldau setzien die Raffen ihre Angriffe fort,
ohne wichtige Eceigniffe zu erzielen^ Der Raffe
hatte schwere Verluste und mußie sich Mit kleinen
örtlichen Vorteilen begnügen.

Wir drängten in West-Rumänien die feindlichen
Nachhuten zurück.

AußerP -lesti ist gestern auch Eampulung
genommen und dadurch der Weg Über den Toerz-
burger-Paß geöffnet worden. Dort fielen siebenzehn
O,fiuere, eintausendzweihunderlGefangene, sttven
Geschütze und zahlreiche Bagagen in die Hand
bayerischer Truppen.

Von ihrer Majestät Kürassierregrment Königin
nahm die Eskadron de, Rtilmelster» von Borke
bei Ciola Nestl eine feindliche Kolonnn mit siebzehn
O>fir>eren und einlausendzweihundert Mann gefangen
und erbeutete dabei zehn Gestützt: und drei
Maschinengewehre.

Heeresgruppe des G-neralseldmarschall» von
Mackensen.

Die Donau-Armee lst kämpfend im Vordringen.
Bei den Angriffen gegen die Rumänen zeichneten
sich unter Führung des Maiors AschauerM -Mg
holsteinische. duckrdurgische und bayerische Reserve

a Seit dem Donauübergang hat die Armee dem
Feind 43 Offiziere, zw-'iausendoierhunderlund-
etnundzwa-zig Mann, zwei schwere and sechsunb-
dreitzigF.ldgefchütze. sieben kletne Kanonen und
sieden Mas oinengewehre sowie zwemnddretßlg
Munilionsfahrzeuge adgenommen.

Mazedonische Front.
Nordwestlich von Monastir mißglückte ein

feindlicher-1 orstoß. .
Vom Westhang de« Ruinen-Berge« bei Gruniste,

deffen Gipfel in den lctz>:n Tagen vergeblich durch
den Gegner angegriffen wurde, sind die Serben
wieder vertrieben worden.

Der Erste Generalquart,ermerster
Ludendoiff.

WTB Berlin , 30 . Novbr. Müder Einnahme
von Cu-le» de Arges sind auch die dort befindlichen
rumänischen KöntgSgräder unter den Schutz ver¬
deutschen Truppen gekommen. Der Deut che
Kaffer befahl, daß deutsche Truppen, welche
Cure» de Arge» durchschreiten, an den Gräbern
de, velstorbcnen Kön'grpaaieS Kränze nrederlegen.

Lokale imv provinzielle Mlhrilhlen.
* Vom 1. Oktoberd. I - ab ist das Gesetz

vom 26. Juni d I «. über"«en Warenumsatz¬
stempel  in Kraft getreten. Nach diesem Gesetz
hat wer im Inland ein stehende» Gewerbe betreibt,
der' Steuerstelle(da» ist bei den Landgemeinden
b,t Kre.Sau. schuß und bei der Siad.gemernv-
Ustagen der Magistrat derselben) am Schluffe de»
Kalenderjehik» binnen 30 Tagen denG'samlbetrag
der Zahlungen anzumelden, die er im Lause de«
J .hr?« für v'.e im B-l'iebe seiner inländischen
Niederlaffang gelieferten Waren ett allenhu. Ha,
derB trieb nicht bi» zum Jahresschlüsse bestanden,
so hat die Anmeldung binnen glttcher Fitst de,
Beendigung de» Betriebes zu erfol en. AlS

Gewerbebetrieb gilt auch der Betriebd-r Land- und
Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischern und
de» Gartenbau», sowie der BergwerkSbetneb. Dem
Betrieb eines stehenden Gewerbe« steht der Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen und der Wanderlagerbttried
gleich, wenn der Gewerbetreibende rm Inland
wohnt und die Waren im Jnlande abgesetzt hat.
D e Gewerbsmäßigkeit einer Unternehmung wird
nicht dadurch ausgeschlossen, daß sie von einer
öffentlichen Körperschaft oder daß sie von einem
Verein, einer Gesellschaft oder einer Genoffenschasi.
die nur an di- eigenen Mitglieder liefern, b meben
trirb. Mit der Anmeldung ist die Abgabe gleich¬
zeitig an die Kaffe der Sieuerstelle bar einzuzahlen
Für die Landgemeinden de» Kreise» ist die Ät«»*
kommunalkaffe und für di- Siadtgemeinde Hierselbst
die S 'ad,kaffe zuständig. Beläuft der Jahres-
Umsatz auf nicht mehr al» 3000 Mk, so besteht
eine Verpflichtung zur Anmeldung und e>ne
Adgadepfl chi nicht. Die Abgabe,st ke,ne«weg»
eine drückende Sie beträgt nur 10 Ptg. für 1-
volle 100 Mk de» Gesamtbeträge« der Zahlungen.
Wer der ihm obliegenden AnmeldungSoerpfltchtung
zuwiderhandeli oder Überbe empfangenen Zahlungen
oöer Lieferungen wiffeailich unrichtige Angaben
macht, hat eine Geldstrafe verwirkt, weite dem
zwanzi fachen Betrage der hinterzogenen Sbg
gleichkon.mt. Kann der Betrag der hmt-rzogenen
Abgabe nicht ftstgestelll werden, so tritt Geldstrafe
von 150 Mk. bi» 30 000 Mk. ein. Zur Erstattung
der schriftlichen Anmeldung sind Vordrucke zu ver-
wenden Sie können bet der zuständigen Sleuerstelle
entnommen werden. In der Anmeldung ttm Januar
1917 ist außer dem gesamten Betrag de» Waren¬
umsätze» im Klenderjahr 1916 auch der steuer-
pflichtige Betrag de« Warenumsätze, ,m vierten
Viertel de»Kalenderjahre» 1916 genau anzugeden

* U-ber sparsame » Heizen  schreibt der
Frkfl Gen-Anz" Wenn wir auch im Gegen,

satz zum feindlichen Ausland einen Kohlenmangel
nicht zu befürchten haben, so ist doch au» wirt¬
schaftlichen Gründen sparsame» Umgehen mü dem
Heizmaterial dringend geboten. Vor allem muß
der Töpfer dafür sorgen, daß der Zug ,m Ofen
nicht zu staik sei, denn dabei geht viel Hitze ver-
loren und Brennmaterial wird unnütz vergeudet.
Durch häufiges Lüften erwärmt sich frische Luft
viel b-ffer und schnell-, al» verbrauchte. Man soll
ferner die Heizung ständig regulieren: e» gtbt auch
im Minier weniger kalte Tage, an denen man
mit der Hälfte de» Brennmaterial» auskommt, um
eine behagliche Durchwärmung unserer Räume zu
erzielen. Man ziehe deshalb früch beim Feuern
auch den Termometer zu Rate. Es ,st falsch, an
jedem Morgen die Asche au» dem Feuerloch zu
nehmen. Je nach der Größe derF-uerungtraumeS
löste man sie ruhig einig- Tage sich sammeln.
Die Glut hält sich dann viel bester und länger al»
in einem völlig auSgeräumten Fruerloch. und da»
Heizmaterial wird auf diese Weiseb-ffer au«genutzt.
Eine wesentliche Ersparnis aber kann man erzftlen.
wenn man dafür sorgt, daß der Ofeff über Nacht
nicht vollkommen auskühlt, denn er liegt auf der
Hand, daß ein beträchtlicher Teil von dem Herz-
material erst zur Erwärmung de» völlig kalten
Ofen» erforderlich wird. Zwei Preßkohlen ge¬
nügen vollkommen, den Ofen vor einem völllgen
Eikalten über Nacht zu schützen. Man wickelt
di.se in eine m.hrfache Schicht Zeitungspapier ein
und drückt sie abend«, vor dem Zubettgehen. ,n
die noch Vorhand ne Glut, lehnt aber die Tür zum
Feuerloch nur an, ohne sie fest zuzuschrauben.
Die Preßkohlen verbrennen, in dieser Einpackung
ganz allmähltch. Di- Hitze, die sie dabei ent¬
wickeln. genügt, um den Ofen einigermaßen warm
»u halten, und bringt man dann am nächsten
Morgen neue»Heizmaterial in den Feuerungrraum,
so findet man noch so viel Glut vor, daß diese
genügt die Preßkohlen in Brand zu setzen. Man
spart dabei nicht nur an Heizmaterial, da ja nicht
ein völlig erkalteter Offen, sondern ein noch leidlich
warmer Of-n angeheizt wird- . sondern auch an
Holz und Feueranzündern. Nicht allgemein dü sie
Übrigen» bekannt sein, daß man in den getrockneten
Stämmen der Sonnenrosen einen vorzüglichen Er¬
satz für Kienholz und Feueranzünder hat. All-
Gartenbesitzer, die Sonnenrosen gezogen haben,
seien daher darauf bedacht, di- Stämme aufzube
wahren und zu zetkleinern; sie können sie auf die
angedeutete Wetse noch recht gut nutzbringend ver-
w rten. — Elne Hausfrau schreibt zu dem gleichen
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Thema noch: Sparsamkeit ist jetzt eine outet
ländische Pflicht auch der Hausfrau. Der Winin
leigert bekanntlich den Kohlenoerbrauch. EinU
m die für den Kehrichtdauer bereitgehalir^
Ascheneimer zeigt, daß hier au» Unerkeantni, obti
Gleichgültigkeit vielfach nicht ökonomisch Dftfatjten
wird. Die Asche enthält immer noch eine Jlenj, „
unverbrauchter Heizkrafl und in der Regel no$
reine durch den Rost hindurchgefallene Rolfe#
Man sollte also nur ungebrannte Schlacken«|tfl<
Brtkettasche.zum Kehricht geben. Die Roblenafo1-*1
aus den Oefen und dem Herd sammele man,«,
nächst in einem besonderen Behälter und bife.
feuchte sie gut, um st- im Heid nochmal» zuo«. rv
wenden Za bi.fern Zweck muß vorerst em klästiz» |W
Kohlenfeuer in Glut gesetztw rden, dem tan ff'
öfter«, nicht zu viel aus einmal, von der jG ^
aufgelegt wird. Aus diese Weise kann der tzch*t|1
in Gluth'tze erhalten werden unde« dedarsm̂
weniger Kohlen, um den Kochttveck zu errechn, t
äBi'l man nachmittag» die Küche erwäimen, ly
man auf das Feuer eined.cke Äfchensch.chl.

8 Eschbach. 1. Dezember. Herrn Uchi«§
Schetlat  hi-rselbst. »- Zt Oberjägerb. 8. l W
R.s-Jäger-Balaillon Nr. 24, wurde da» „Stirnd|i
Kreuz" verliehen.

□ « räveuwiesbach . 1. Dezember. De®
KiiegssrelwtlligeWilli Pauly,  welcher küizlî
mit dem„Eisernen Kreuz" ausgezeichnet wurde. I ^
zum Unterofsizier befördert worden. , s

8 Brandobernoorf . 30. Novbr. tznk
Lehrer Schnsidt  hterselvst hat dir 2. praW Hb
Lehrerprüfung  bestanden.

— Wie - bade» , 28. Novbr. Regienitẑ
und Schulrat Dr. Lrese ist zum 1. Deze»M W
I ». nach hier versetzt worden

— Limburg a. Lahn. Am8. A
1916 tagte hnr im evangelischen Gemeint
die 23. ord. Mitgliederversammlung de»SeritiiJ
für weibliche Diakonie.  Nach ®rJF»
der Versammlung bu ch den Vorsitzenden!
Dekan Krämer - Dör »dorf  mit Schn
lesung und Gebet erstattete der Sittistsührni
Pfarrer Burmeister-Rod am Berg den Rechts
bericht de» Vorstande«. S» folgte lebha
spräche über verschiedene im Bericht
Angelegenheiten de« Verein«. Dem vn
Rechner. Herrn Pfarrer Petry, der durchl°,
mit h»gebender Treue die Kaffe verwaltetm
leibet sein Rechneramt niederzulegengedenkl,
gelegentlich der von der RechnungsprüsM
Mission beantragten Eatiaffung»er,eilung
Dank ausgesprochen. Vom Vorstand mit
Worten begrüßt, die er gerzlich erwiderte,
neue Geistliche de» Paulinenstifte«, He«
Etchhoff, intereffante Mitteilung über
schwierigkeiten und -Aufgaben de» D>
Mutterhause». Er wurden nach kuzerBtM
sämtliche vom Vorstande vorgeschlagene
für 14 Diakoniestationen, die um Hute"
eingekommeit waren, in der Gesamlhöhe
1450.— bewlligt.

Ber« ischte Rachrichte«.
— Mainz,  29 . Nov. W-genF-ttunterl^

wurde die Metzgerei de« Voisitzenden der
Metzgerinnung Schilz durch die Stadtve
geschloffen.

— Bergzabern.  29 . Nov. 3" ^
von Bergzabern lagerte schon einige flr
Zigeunerdande, die an ihrem Lager vor»»'
Personen in recht unangenehmer Welft
Al» ein Gendarm erschien, wurde er von
umringt und bedroht, sodaß er von ftl .
waffe Gebrauch machen mußte undo
verletzte. Ein vorübergehender Sold»
seinem Säbel auf die Zigeuner ein.
herbeigerufene Landsturmleute gelang '
geuner zu verhaften. Einer der Ö g
einen Lelbschuß erhalten hatte, l*a
Transport.

WTB Berlin.  28 . Nov. (**%
Deutsche Kaffer ist heute in Wien""B
hat am Abend die Rückreise ang ^
Kaiser hat zwar w-g-n seine» "“JUtj
wundenenE källung«»ustande« aus ^
daraus verzichten müffen, an der*
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^hmev, hat ei  sich aber nicht versagen
0 von dem HeimgegangenenHerrscher, seinem
, 'Freunde und Verbündeten, persönlich und

edal,»/ «beriierK' eigSherr der verbündeten deutschen
tni, 2 «ikrLfl - Abschied zu nebmen. Seine Majestät
verfadii in aller®iiße on bet  Bahre des Kaie-s und
>e Me» Wim Gebete geweilt und einen Kanz  zu
'»el M nl der hohen Enlschlafenen niedergelegt. Dem

flath K der Zerr enisprelend, batte Seine Majestä>
Qdtnm Mlich gebeten, vonj dem Empfange abzuiehn
oblenafdv t¥«0 war ganz dem Andenken des ivien
manI fei« und der vertrauten Aussprache mit dem

md dach9tn Herrscherpaar gewidmet, dem in diesen
S zu«i<"WTagen nahe zu sein, der dringende Wunsch
l kiäsW slaiiei» gewesen war
>em dm Wien,  28 November. Heute Abend
der äfo, Le t, ic  Abreise de» bmiicben Kaisers mit Hof
der Hai vom l1 oiöbüb’buf. Der Abschied Kaiie,

iedarsm | (|m« von der Kar eiin Z>ta rn der Hofv rg
erreich» ^^ en sehr herzlichen Charakter. Namernlicb

men, lij>||({ Praterstraße und vor dem Nordbahnhoi
chl „ sich eine dichte Menschenmenge erng funden.
c» Ml »Minuten vor »/all Uhr kam dar kaiserliche

d L i Wo an, in d m Kaiser Wilh im und Kaiser
i ®i|iti il saßen. Die beiden Ka sei hielten im Fürsten-

M kur,' Z il Ceicle. Nachdem Kaiser Wilhelm
hofsalonwagrn bestiegen Hane, erschien er am

ilaffenen Fevste! und richtete an den vor dem
- i„ stehenden Kaiser Karl noch einige herzliche

warte. Als der Zug stch in Bewegung
!. stand Kaiser Karl salutierend am Bahnsteig,

r. hu sir Wilhelm salutierend am Fenster. Kaiser
praW Hilm verlieh den obersten Hoswürdenträgern, die

i|« Franz Josef im Leben besonder« nahe
'eaierM'"den hatten, hohe Ordensauszeichnungen.
’, fflJj nen Mitgliedern de» Hofstaates des verbündeten

Wiarchen ließ Kaiser Wilhelm sein Bild bczw.
in Geschenke überreichen.
WTB Wien . 30 . Novbr. Unter Entfaltung
Gepränge«, welche« da« cofzeremoniell für
>lieflraurigen Anlaß Vorsicht, unter einer
Kenschengenken wohl kaum je dagewesenen
loollen Beteiligung de« He rscherhause« der

sten und befreundeten Staaten und der
lk der Monarchie fand heute die Beisetzung
td Deiner Majestät Franz Josef« in der
seiner Väter statt. In der Hofburg-Kapelle

- die erste Einsegnung der Allerhöchsten Leiche
Hofburgpfarrer Dr. Seydl mit großerg tstl>cher

lbj vorgenommen, worauf Hofsaalkammerdiener
‘ Leiblakaien den Sarg hoben, der uuter

litt de» Hof- und Burgpfarrer«, der
-renden Hoskapläne und Hoskapellendieoer
dem im Schweizer Hof stehenden Leichenwagen
lgrn wurde. Nach nochmaliger Einsegnung
auf den Leichenwagen gehobenen Sarge« setzte
«ntec dem in diesem Augenblicke einsetzenden
le sämtlicher Kirchturmglocken Wien» der
zugug in Bewegung. In stummer Trauer

«nblößten Haupte« läßt die Bevölkerung den
kitten Leichenzug passteren, dem stch in un«
'«er Folge Abordnungen de» österrechischen
lnch» und der Länder, Komitale und Munizipien
«», Kroatieen«, Slaoonirn», der Städte,
>8« Korporationen aller Stände, der Beau ten-
und Vereine anschließen. Während der

Gliche Leichenzng bei der Marienbiücke in die
Turm-Sliaße einbog, löste sich der weiter«

di ser Stelle auf.
- Danzig,  30 . Novbr In Zoppot unter-
Major a. D. o. Schickfuh« und N udoiff,
linder der Jungdeuischland-Gruppe, mehrere
v im Waffengedrauch. Al« der Sohn de,
'Irrgeanten Hoffman mit einer Browning

krachte plötzlich ein Schuß und traf den
,r und lötete ihn.
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Tierlrbeo. Allgemeine Kunde de«
' I». 13 Bände. Mit etwa 2000 Abbildungen

und auf mehr als 500 Tafeln in Farben-
fapferätzung und Holzschnitt sowie 13
Vierte, vollständig neubea:beitete Auflage

« .Ĵ ben von P,of. Dr. Ono zur Straffen.
DieSäugetiere.  Neudearbeiiei

1Rq? Hilzdeimer und LudwigH ck. Vierter
«!>Mil 204  Abbildungen nach Photographien
|7vDoppkl,afeln, 86 Abbildungen im Tex
k"wlgrn und 4 schwarjlN Tateln sowie 4

Klagen. In Halb! der gebu>den 12 Mark
' »iS Bibliograph.schen JnNtlU>« m Leipzig

und Wien. Der trotz de»Kriege« soeben vollendete
Schlußband der Abteilung „Säuge'iere" enthält
nach der jetzt eingehalienet' aussteigendn Reihenfolge
die natürlich ein viel tieferes Verständnis aufzubauen
erlaubt, die Paarhufer mit der Fülle der Wieverkäuer,
die gerade in unserer gegenwärtigen Evperiode
ihre höchste Blütezeit haben, no die Halbaffen
und Affn, die von den nieder»n Säugeiiere» her
d n W g nach vcm Menschen zeigen. Dr- Paaihu er
sind besonders wichtig für di- praktische Tierkunde
weil zu ihnen die große Menge des ins und aus
>ä bischen NitzwildeS und der Haustiere gehört,
an deren wiffeuschafrlrchen Erforschung derB arbeiier,
MaxH lzhe>mer, s.lost ledyafi beteiligt ist. Daher
darf der Brehmleserj-tzi mrt Sich rheu naraaf
rechnen, über die unzähligen Emzelrrag>n, die stch
auf diesemG-biete erd ben, in der neuen Aaslag
auch neue, dem heutigen Staad der wiffmschafilichen
K N'iiiiiS einspre ende Auskunft zu filiden, und
die prachtvolle AuSstut ung mit Fuldentafeln nach
Meitter-Aq>ar Uen, mit Phowiasiln aus unteren
zo logischeii Gä 'e„ u»d lartdwl ischatiliwen Aar-
stcllungen wl d 'hm dreienT >l des W keS auch
zur fesselnden Augenw ide machn. Anderseits
klärt ihm Hrck» in der Sache ebenso besonnene
und wissenschaftlicheinwandfreie, wie in der Form
leicht flüssige und verständliche Darstellung der
Halbaffen und Affend e allgemeinen Anschauungen
über das Säugetier al« solches, auch in seinem
Verwandtschaft-Verhältnis zum Menschen. Letztere»
nicht zu viel gesagt, wohl die schwierigste und
verantwortungsvollste Aufgabe, die der volkstüm¬
lichen Naturqeschichlschreibung gestellt werden kann!
Heck hat sie aber in völlig einwandfreier, ja geradezu
mustergültigenW ile gelöst, nachdem er für nüchterne
und besonnene Auffassung der geistigen Fähigkeiten
der Säugetiere im allgemeinen schon in der Einleitung
zum ersten Säugeiierbande den Boden entprechend
vorbereitet hatte. Wer wlffen will, wa» e» mit
der immer noch so viel gebrauchten Redensart von
der Affenabstammung de» Menschen auf sich hat,
der lese Heck« allgemeine Einleitung zu den Affen
und seine Schilderung der Menschenaffen: er wird
dann nicht mehr im Zweifel sein, wie die Verwandt-
schast zwischen Mensch und Affe aufzusaffen ist
und welcher Unterschied zwischen beiden besteht.
Alle« in allem kann man al» Endergebnis einer
Durchsicht de» letzten Säugetierbande» den beiden
Bearbeitern nur in uneingeschränkter Anerkennung
bestätigen, daß sie da», was sie nach ihrem Vorworte
erstrebten, auch wirklich erreicht haben. Es darf
mit Fug und Recht behauptet werden, daß mit
diesem Schlußbande in der Neubearbeitung der
„Säugetiere" nach jahrelangem emsigen Schaffen
eine wahre Riesenleistung an volk«lüml,cher gemein-
v rständlicher Raturgeschichlschreibung auf«glücklichste
vollendet vorliegt.

Anskigku.
Freit». Kriegssürsirge Mmgen.
Wir beabsichtigen, jeden der im Felde stehende«

Krieger aus unserer Stadt
durch eine

Weihnachtssendung
zu erfreuen Die M»iel hierzu tollen durch frei¬
willige Geldspenden aufgebra bt werden, zu
denn wir-ben Bewohnern unserer Siadt Gelegen¬
heit geben werden. Wir bitten, bei Vorlage der
Listen, die wir in Umlauf setzen, stch freundlichst
der Danke,pflicht erinnern zu wollen, die wir
unsere« tapferen Kämpfern für'» Vaterland
schulden.

Weider.

Wir kaufe« einige
Nummern 46 des „Jll . Sonn¬
tagsblattes " und „des Land¬

manns Wochenblattes"
zurück._ Kretsblati -Berlaa.
[* |r Gute Saanenziege -Tpffl
za kaufen gesucht.

Näh. im Kreirbl Verlag.

Trächtiges Schwein "MA
ja vc.kaufen. 2) W . Schütz II., W llattlu.

Ir Eigene
lÄF *Haiis-Schneiderei

H erspartStoff und Geld.
Deshalb sollte kein junges
flßädchen, welches Begabung

Schneidern besitzt , ver-
SL säumen , meinen 6-wöchent

II
liehen

Unterricht zur Erlernung
der Damenschueiderei

zu besuchen . — 3cb erteile
jederzeit nähert Huskunft.

W Elise Kötter
Damenschneiderei.

Im Verlage von Rud. Bechiold & Comp, in
Wiesbaden ist erschienen(zu bezirhen durch alle

Buch und Schreibmaterialien-Handlungen).
Nassauischer Allgemeiner

Fandes-Kalender
für da« Jahr 1917. Redigiert von W. Wittgen.

— 68 S . 4°, geh. — Preis 30 Pfg.
Inhalt : Gott zum Gruß! — Genealogie de»

Königlichen Hause». — Allgemeine Zeitrechnung
auf da» Jahr 1917. Jahrmärkle-Verzeichni«. —
Sein Ungarmädchen, eine Erzählung von W.
Wittgen. — Mit dem Raffauer Landsturm in
Belgien von W. Wtttgen. — Die Nottrauung,
eine heitere Kriegsgeschichte von K. v. d. Eider.
— Jungdeutsche dichterische Kriegreraüffe. — Bei
Kriegsausbruch in Aegypten von Misstonarin G.
Roak. — Wie der Gemüsebau zum Segen werden
kann. — Klau» Brenning» Osterurlaub. —
Ja hresüber sicht. — Vermischte». — An zeigen.

Wiederverkäufer gesucht! HUK

Haararl)6it6n
Locken, Unterlagen, Scheitel, Zöpfe

fertigt an and bessert aas
Auf Wunsch Verwendung eigener

ausgekämmter Haare.
Karl Kesselschlägor,

Bad Uombarg. Loaisenstr. 87.
Ständige Ausstellung neuer Frisuren.

Tee vom Teeschmidt
1) in kl Paketen stets vorrätig.

Di . X-iötze.

Kirch liche jmjf igm.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag , den3. Dezember 1916.1. Advent.
Missionsgottesdienst. .
Vormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Missionar Stahl  au» Kamerun.
Lieder: Nr. 39, 1- 3. Nr. 130, 1- 3 und 5.

Nachmittag» 5 Uhr.
MissionskindcrgotteSdienst.

Predigt: Herr Missionar Stahl.
Lieder: Nr 133. 1—4. Nr. 393 und 394.

Die Kircheusammlungen find für die Basier Mission
bestimmt und werden der Gemeinde derzlichst empfohlen.

SmtSwoche: Herr Dekan Bohris.

Gottesdienst tu oer katholischen Kirche:
Sonntag,  den 3. Dezember 1916

Vormittag» 9'/, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

Hierzu das „Illustrierte Sonntag».
EJmw  blau " Nr. 48 uuv „Des Landmanns
Wochenblait" Nr 48



Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
innigstgeliebter unvergeßlicher Sohn, Bruder, Neffe und Vetter

I)dnricb Steinmetz
Unteroffizier im aktiven Infanterie -Regiment 88

nach 21-monatlicher treuester Pflichterfüllung am 19. November infolge eines
Granatschusses im vollendeten 23. Lebensjahre den Tod erleiden mußte.

Usingen , den 1. Dezember 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
In großem Schmerz

Familie Jakob Stemmet ;.

Am 19. November starb für» Vaterland unser Bureaugchilfe

F)mt  Heinrich Steinmetz aas«singen,
Unteroffizier im Infanterie -Regiment Dr. 88.

Durch seinen Fleiß, seine Gewissenhaftigkeit und Treue hat er sich unsere Achtung
und Liebe erworben und wir betrauern aufrichiig den frühen Tod des zu den schönsten
Hoffnungen berechtigten jungen Manne«. Wir werden ihm immer ein treue« An¬
denken bewahren.

Usingen , den 30 November 1916.

Vorstand and Hafsicbtsrat
des Vorschuß-Vereins ja Usingen.

(6 . 0 . m. b. ly.)

Pferde-Versicherungs-Verein für den Kreis Usingen.
Taxationstermine für das 1. Halbjahr 1917.

In Ufingen (Marktplatz in der Neustadt) am vienstag, den 5. Dezemberd.Is ., vor¬
mittags 9 Uhr für Usingen, Anspach, Arnsbach, Brombach, Cransberg , Eschbach,

Finsternthal , Friedrichsthal , Grävenwiesbach, Hausen, Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Mauloff,
Merzhausen, Michelbach) Mönstadt , Naunstadt , Niederlauken, Obernhain , Oberlauken, Pfaffen¬
wiesbach, Rod am Berg, Wehrheim, Westerfeld, Wernborn und Wilhelmsdorf,
in Schmitten am Mittwoch» den 6. vezernberd. ?s.»mittags1 Uhr für Arnoldshain,

Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems,
in Rod a. d. Weil am Mittwoch, den 6. Dezemberd. Is .» nachmittags21/,

Uhr für Rod a. d. Weil, Cratzenbach, Emmershausen, Gemünden,
Haintchen, Hasselbach, Neuweilnau und Winden.
in Brandoberndorf freitag, den8. Dezemberd. Is .» vormittags 11 Uhr für Brand¬

oberndorf, Cleeberg, Hasselborn und Weiperfelden,
Die Vorführung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden

Gleichzeitig können auch Pferde , die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme an den be¬
treffenden Tagen zur Taxation für das 1. Halbjahr 1917 vorgeführt werden. Die ent¬
stehenden Kosten derTaxation außerhalb tragen die versicherten Mitglieder.
Eine Nachtaxtion für vorstehende Taxationen findet nicht statt. (§ 10, Abs. 6 der Statuten .)

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Emil Peter  zu richten
und es wird wiederholt auf § 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemacht.

Usingen , im November 1916.
Die Direktion.

Weber.
Der Verwaltungsrat.

Steinmetz.

Jtcilll | KlU‘b per Ko.zahl-ich
für sofort luferbare«:

frinöl roh, jrkodjt und Bleicht,
ebi’nfo fcum Terpentinöl , vleiweitz . Tran.

Schellack und ssriedendlacke.

8 . H . Sondlielm,
Farben und Lack'nbrikaie.

Gießen . Nordanlage 11. Telefon 2084 . (*

Damen-, Mädchen-
u. Kindermäntel

in reichhaltiger Auswahl bei
Em . Hirsch.

Kuh mit 3 . Kalb
zu verkaufen. Fritz Klein . Laubach. (*

entngrairiniit Ilfinpn.
Wiederum hat der Krieg in die

Rechen unserer Kameraden eine schmerz¬
liche Lücke gerissen. Auf dem Kampf,
selbe fiel in treuester Pflichterfüllung

Unteroffizier

Heinrich Steinmetz
Wir werden dem »reuen, stet« mit

großem Eifer für die Turnsache ein-
tretcnden Mitgliede, dem bei un«
allen so sehr beliebten, braven, jungen
Mann rin unauslöschliche« Gedenken
bewahren.

Der Borstand.

ßlcltMtmihiw- der Mt WM
Diese Woche(27. 11 —3. 12.) kommen

frischem Fleisch pro Kopf 100 Gramm zur
Bezüglich der Verwendung der verbleibenden Schml '"k
wird auf die Bekanntmachung vom 9. Nommdei/ dur
(Krei«blatt Nr. 136) verwiesen.

Verkaufsstellen in dieser Woche sind:
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgerei 8m
Steinmetz und Hirschberg,
für Schweinefleisch: Metzgerei Kaspar Härth.

Fleischabholung-zeiten:
8- 9 Uhr Bezirk 2.
9- 10  Uhr Bezirk 4.

10- 11 Uhr Bezirk 1.
ir —12 Uhr Bezirk r.

Ufingen, den1. Dezember 1918.
Der MagiKrat

Lißman ».
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Seidenstoffe und Samte
für Kleider nnd Blusen

empfiehlt in grosser Answahl
Em . EEirsclx.

Betrifft: LieferungAgenoffenfchaft
Schlaffer und Metalldreher der
Höchst. Obertannus und Ufingen»

Dle sämtlichen selbstständige«
und Metalldreher de« Kreise« Ufingen®([£
hierdurch zu der, zweck» Errichtung odigtt
noffenschaft am - J
Sonntag , de« 3. Dezember nach« »»
in Höchst «. M . im Kasino, Kafinosti-"»A
findenden Versamml ng eingeladen.
Genossenschaft ist die U bernahme von Heew
lungen und anderen Großautträgen.
*) _ Die HaudWerkSkaM «^

Bekanntmachung. , ;
Am 30. Noo mber sowie am 1 undg

zcmberd. I » wird Frachtstückgui iu>
de« D>rektlon«bezi' k« Frankfurt (Main)
törderung nicht angenommen. Miluaroh' ,
Privatgut für die Militärverwaltung
der Maßnahme ausgeschlossen. An den drel̂ tz
auf die Sperrtage folgenden Werktagen
Annahmeschluß für Frachistückgut aut * j
mittag« festgesetzt. Ueder Ausnahmen a
nahmeschluß— in der Regel aus
Bahnhöfen— sowie über alle m
erteilen die Güter- und Eilgutabfertigung
Auskunft.

Frankfurt (Main), den 29 Nove«d«r
*) Königliche EtsenbahnVi^
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